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Chance the Rapper 
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Steph Curry 



Wie lassen sich die Effekte von Medien charakterisieren? 

Wirkungsbereiche  =  Kognitionen (Lernen, Wissen, Kultivierung, Agenda-Setting,  
      Stereotypen) 

     Affekte (Erregungsniveau, Gefühle, Stimmungen,    
      Habitualisierung) 

     Einstellungen (Kombination aus Kognitionen und Affekten à  
      führt zu Verhalten 

Absicht    =  intendierte und nicht-intendierte Effekte 

Stärke    =  stark vs. schwach 

Reichweite   =  wenige oder viele betroffen 

Dauer    =  kurzfristig vs. langfristig 
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Effekte auf Individuen 

Kognitionen = Lernen (Erwerb von Wissen) 

•  Sesamstrasse, Lern-DVD, Kultivierung, Agenda Setting, 
Stereotype/Frames, Third-Person-Effekt) 
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Effekte auf Individuen 

Affekte 

•  z.B. individuelles Erlebnisniveau, Gefühle, Stimmungen, 
Habitualisierung, Desensibilisierung, Exitation-Transfer-Ansatz, 
Mood-Management 
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Effekte auf Individuen 

Einstellungen 

•  Kombination aus Kognitionen und Affekten / Vorläufer von 
Verhalten 
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Was machen die Medien mit den Menschen? 
Was machen die Menschen mit den Medien? 
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Stimulus-
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Stimulus-
Object-

Response 

Medieninhalt 
 
 
 
 

Individuelle 
Deutung und 
Bedeutungs-
zuschreibung 

Medieninhalt 
 
 
 
 

Schwache, 
mittlere und 

starke Reaktion 
des Individuums 

Starke Reaktion 
des Individuums 



Warum Medienkompetenz? 

Medienkompetenz soll 

•  a) die positiven Effekte der Medien zu maximieren 

•  z.B. Unterhaltung, Lernen, Information 

 

•  b) die negativen Effekte der Medien zu minimieren  

•  z.B. falsche Weltbilder, Desinformation, Sucht 
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Funktion der Medienkompetenz für positive und negative 
Medieneffekte 
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Medien 
Mögliche positive 

und negative Effekte Individuum Medienkompetenz 

Einstellungen/ 
Verhalten 

Wissen 

Affekte 



Intendierte und nicht-intendierte Effekte 
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Wahrnehmung in der Gesellschaft: Effektstärke und 
Effektreichweite 
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Starke Effekte bei wenig 
Individuen  

Schwache Effekte bei 
vielen Individuen 

vs. 

Einfach zu kommunizieren 
und von Gesellschaft gerne 

angenommen 

Schwierig nach zu 
vollziehen und 

schwierig zu erklären, 
weil komplexe 

Zusammenhänge und 
nicht sensationswürdig 

vs. 

(Schweiger 2013: 27)
  



Körperbild:  Wie zufrieden sind Teenager in der Schweiz mit 
    ihrem Körper? 

•  Ich fühle mich zu dick: 

•  22% der Jungen 

•  59% der Mädchen 

 

•  Jungen sind in Bezug auf das 
Körpergewicht zwar zufriedener als 
Mädchen, aber 48% möchten etwas mehr 
Muskeln und 29% möchten viel mehr 
Muskeln haben (=77%!) 
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(Schärer/Weber 2015: 16, 22. N=371, 13-17 Jahre alt. 



2 zentrale Fragen und ihre wissenschaftliche Beantwortung 

1. Spielen die Medien eine Rolle? 
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Zufriedenheit 
mit dem 
eigenen 
Körper 

Negativer Effekt durch Medienkonsum? 

2. Kann man etwas dagegen tun? 

Zufriedenheit 
mit dem 
eigenen 
Körper 

Kann Effekt abgeschwächt werden? 

x 



Gängige Verfahren, Einstellung zum eigenen Körper 
wissenschaftlich zu messen:  
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Körperzufriedenheit 
 
-  Fragen zur 

Zufriedenheit mit dem 
eigenen Körper 

-  Vergleich Körper vs. 
Wunschkörper 

Dünn-Sein-Ideal 
 
-  Fragen zum Wunsch, 

dünn zu sein 
-  Idealer Körper 
-  Effekt von Aussehen 

im Alltag 

Essverhalten 
 
-  Einstellungen zum 

Essen 
-  Essverhalten 
-  Diätabsichten 

1 2 3 

Grabe/Ward/Hyde 2008 

 



Wahrgenommene Beeinflussbarkeit und Körperzufriedenheit 
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Wenn ich Bilder von durchtrainierten 
und/oder schlanken 
Schauspielerinnen, Sportlerinnen 
und Models sehe, dann... 
 
...möchte ich auch einen solchen 

 Körper haben 
...bin ich mit meinem Körper 

 unzufrieden 
...motiviert mich das, abzunehmen 
...hat das keinen Einfluss darauf, ob 

 ich mit meinem Körper 
 zufrieden bin 

Höhere Beeinflussbarkeit = tiefere Zufriedenheit 



Medieninhalte die auf Äusserlichkeiten fokussieren: Dünn, 
schön, stark ist für die Akteure positiv/wird belohnt  
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Die Effekte sind wissenschaftlich bewiesen 

•  Eine Meta-Analyse (Vergleich der Resultate 77 Studien zum gleichen 
Thema) zeigt folgende Effekte 
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Konsum von Medieninhalte 
die auf Äusserlichkeiten 

fokussieren 
Körperzufriedenheit 

Dünn-Sein-Ideal 

Essverhalten 

Grabe/Ward/Hyde 2008 

 



Aber, kann die Vermittlung von Medienkompetenz daran 
etwas ändern..? 
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Befragung zum 
Körperbild 

Befragung zum 
Körperbild 

Befragung zum 
Körperbild 

5 Lektionen zur 
Steigerung der 
Medienkompetenz 

5 Lektionen zur 
Steigerung des 
Selbstwerts 

Keine Intervention 

Sorgen um eigenes 
Gewicht nehmen 
signifikant ab 

Keine Veränderung 
im Körperbild 

Keine Veränderung 
im Körperbild 

Wade/Davidson/O‘Dea 2003 



Antworten 

Spielen die Medien eine Rolle? 

 Ja. Der Konsum von Medieninhalten, die auf Äusserlichkeiten 
 fokussieren, beeinflussen das Körperbild negativ. 

 

Kann dieser Effekt abgeschwächt werden? 

 Ja. Die Vermittlung von Medienkompetenz schwächt diesen Effekt 
 ab. 
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Wie kann eine Lektion zur Steigerung der Medienkompetenz 
aussehen? 

•  Bildbearbeitungsprozesse sichtbar machen 
(eine einfache Suche nach Photoshop + 
Retouching auf YouTube liefert unzählige 
Beispiele 

•  Unterschiede in Bildern suchen 

•  Motivationen für die Bildbearbeitung 
zusammentragen (von Stars persönlich und 
von Werbeunternehmen) 

•  Einfluss auf eigene Vorstellung vom Körper 
thematisieren 
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